
 

Ergebnisprotokoll 

Anlass der Besprechung: Rat des Pastoralen Raums 

Ort:  Büro des Pastoralen Raums, Oberwesel 

Datum:  19.05.2026, 2015 -2200 Uhr 
 

Anwesend:  
Ilona BESHA Caritasverband Rhein-Hunsrück-Nahe e.V. 
Beatrix BOCK Pfarrei Mittelrhein St. Josef 
Anja DAUSNER-HAMMES (VK) Gewähltes Mitglied 
Joachim FEY (VK) Pastoraler Raum Sankt Goar, Leitungsteams 
Michael HÖFFLING Gewähltes Mitglied 
Rainald KAUER Pfarrei St. Urban Oberer Mittelrhein 
Claudia LANG Pastoraler Raum Sankt Goar, Leitungsteams 
Andrea OPPENHÄUSER Pfarrei St. Nikolaus Mittelrhein-Höhe 
Tobias PETRY Pastoraler Raum Sankt Goar, Leitungsteams 
Mechthild SABEL Gewähltes Mitglied 
 
Entschuldigt:  
Dieter CHRIST Gewähltes Mitglied 
Hildegard Ev Verbandsvertretung des KGV Pastoraler Raum Sankt Goar 
Adrian RITT Pfarrei Vorderhunsrück St. Hildegard 
 
Gast: 
Christian BINZ Pfarrei St. Urban Oberer Mittelrhein 
Michael STEINBACH Pastoraler Raum Sankt Goar 
 

TOP Inhalt Details 
1 Begrüßung 

Anschließend: Genehmigung der Niederschrift zur letzten Sitzung. Es gibt keine 
Ergänzungen und Änderungswünsche zum Protokoll. 
 

Bea Bock 

2 Geistlicher Impuls 
Sinngemäß: Zum Pfingstfest – Sturm der Veränderung, damals und heute – 
Toleranz fehlt oft, Haltung der Härte wird spürbar. Grund dafür oft Angst vor 
Veränderung. … „Während der Wind der Veränderung weht, suchen mache im 
Hafen Schutz, andere setzen die Segel“, heißt es in einem Zitat.… Pfingsten ist 
auch eine Möglichkeit zur Veränderung, in dem wir mit Gottes Hilfe den Sturm 
nutzen können, um zu Neuem aufzubrechen. 
 

Bea Bock 

3 Motto: Da sein! - Pastorale Schwerpunkte neujustieren 
 
Bildung und Kultur 
 
• Bisher schwierig, Kontakte nach Boppard und Emmelshausen zu knüpfen. 

Jetzt neue Möglichkeiten durch neue RPR-Mitglieder Michael Höffling und 
Anja Dausner-Hammes. In Boppard formiert sich gerade ein neuer Kreis.  

 
• Christian Binz berichtet über seine Idee „Nacht der Heiligen“ am 

31.10.2026, 17 bis 21 Uhr, Bacharach St. Nikolaus-Kirche und ehemaliges 
Kapuzinerkloster. Themen und verschiedene Formate: Christlicher Totenkult, 
Hildegard von Bingen, Graduale, Josef, Theresa von Avila.   

 

 
 
Mechthild 
Sabel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



• Taschenlampenführung mit Kindern wäre wünschenswert. Bedenken, ob 
Kinder zu der Veranstaltung kommen, da sie ja Süßigkeiten sammeln gehen. 

 
• „Dialog der Religionen“ Ende April im Café Global. Gruppe, vorwiegend 

muslimisch, die sich das gewünscht hat. Geht das, dieses Format 
auszuweiten? [vgl. Nachbericht] 

 
• Wünschenswert wäre ein einheitliches Logo für die Veranstaltungen auch für 

die Buga. Anregung, dass das Logo an das Logo des Pastoralen Raums 
angepasst ist. 

 
Familien 
 
Ein neues Angebot: Kinderbibeltag als neuer Aufschlag von Ursula Malz, Carsten 
Kling und Jonas Reinhardt und Ehrenamtlichen; vorgesehen in Buchholz. 
Angebot für den gesamten Pastoralen Raum.  
 
Öffentlichkeitsarbeit 
 
• Auftrag zur Öffentlichkeitsarbeit ging von der Synodalversammlung aus. Das, 

was bisher gemacht wird, ist gut. Ausbau in Richtung Social Media wäre 
sinnvoll, aber das ist aufwändig.  

 
• Vernetzung im Pastoralen Raum ist wünschenswert. 
 
• Offen bleibt, wie es gelingt, mehr Aufmerksamkeit für die einzelnen 

Veranstaltungen und Themen der jeweils anderen Pfarreien zu erreichen. 
Wichtig wäre, dass alle Pfarrbriefe eine Rubrik Pastoraler Raum haben. 

 
• Es muss sich die Frage gestellt werden: Was ist Öffentlichkeitsarbeit? Was 

ist unser Ziel, wen wollen wir erreichen? 
 
 
 
Notfallseelsorge 
 
Das Bistum ist daran; sobald Genaueres bekannt ist, kann daran 
weitergearbeitet werden. 
 
Statt: Kirche für Menschen in Krisensituationen - Diakonia 
 
Auch dieser Auftrag kam aus der Synodalversammlung; aber es ist keine 
Arbeitsgruppe zustande gekommen. Es müsste aber noch ein konkreteres 
Interesse deutlich gemacht werden. Fachliche Kompetenz gibt es in der Caritas 
und in der Lebensberatung. Selbst initiativ zu werden, ist nicht die Idee.  
 
Vorschlag: Einladung zu einem Treffen von möglichen Akteuren zwischen dem 
Caritasverband, der Lebensberatung und den Pfarreien unter der Fragestellung: 
„Wo gibt es Schnittmengen, Synergien etc.?“ Aktuell gibt es kein Netzwerk.  
 
Diskutiert wird, wie das Angebot auf der Ebene des Pastoralen Raumes 
entwickelt werden kann. Zusammenarbeit erfolgt bisher auch über die Aufgaben 
der Institutionen in den Pastoralen Räumen Sankt Goar und Simmern.  
 
Ein neuer Aspekt: Bei großen Veranstaltungen achtsam zu sein (Awareness), ob 
es Menschen gibt, die in Krisen sind und Hilfe brauchen (z.B. Buga). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ursula Ritt 
 
 
 
Ilona Besha 

https://www.pr-sanktgoar.de/aktuelles/news/artikel/Gemeinsam-auf-der-Suche-auf-dem-Dialog-der-Religionen/


 
Neue Modelle / neue Räume 
 
Die Frage, wie wollen wir mit dem Thema „Immobilien“ umgehen. Machen wir 
daraus ein pastorales Thema? Dem könnte man sich z.B. in einer Klausurtagung 
annehmen.  
 

4 Kantorat 
 
Wie kann ein Netzwerk innerhalb des PastR übergreifend aufgebaut werden?  
Entwicklung einer neuen Perspektive im PastR 
 
Idee war, das Kantorat vorzustellen. Was ist das Kantorat? Eine unselbständige 
Dienststelle im KGV Pastoraler Raum Sankt Goar. Leiter ist Michael Steinbach. 
Neu ist, dass das Kantorat bedeutet: 50 Prozent Arbeit in der Pfarrei, 40 Prozent 
im Pastoralen Raum, 10 Prozent in der D-Ausbildung.  
 
Aufgabe ist, Angebote zu vernetzen. Details sind in einer Ordnung des Bistums 
festgeschrieben [vgl. KA 2025 Nr. 3]. 
 
Vorstellung von Michael Steinbach (48):  
Seit 14 Jahren im Vorderhunsrück, verheiratet, 2 Söhne, gebürtig in Freiburg, 
Seine Frage: Wie könnte das neue Profil aussehen?  
 
Momentan hat er viel Kontakt mit Kitas und Grundschulen, um mit Kindern dort 
singen zu üben (Halsenbach, Karbach und St. Goar). Die Idee ist, Kinder mit 
Musik des Glaubens in Kontakt zu bringen. Er arbeitet gern mit der Ward-
Methode.  
 
Spontanideen:  
• In Boppard: Kontakt zu den Kitas (über Ursula Malz) 
• Kinder-Jugend-Buga-Projektchor 
• Organisten-Nachwuchs 
• Bündelung von Musikangeboten von Vereinen und Kreismusikschule (z.B. 

Treffen mit nebenamtlichen Organisten, denen Mentoring anbieten) 
Angedacht ist das pastorale Moment der Kirchenmusik zu stärken: Musik und 
Soziales zu verknüpfen (z.B. mit Altenheimen). 
 
Handynummer von Michael Steinbach: 0157 71454960 
 
Hausaufgabe an den Rat: Ideen zu überlegen zur kontinuierlichen 
Arbeitsfeldentwicklung bis zur nächsten Sitzung 
 

Michael 
Steinbach 

5 Information zur Vakanz in der Pfarrei St. Hildegard Vorderhunsrück 
Im Sommer wechselt Pfarrer Christian Adams die Stelle, dann ist die Pfarrei 
vakant. 
 

Tobias Petry 

6 Einkehr / Klausur / Ehrenamtsfest 
 
Klausurtag (RPastR) / St. Goar (Samstag, 19.09.2026, 10:30-14:00); Vorbereitung 
Klausurtag: 25.08.2026, 20 Uhr 
 
Kein Einkehrtag für alle; stattdessen  
• einen Sankt-Goar-Tag am 06.07.2026: Vortrag mit Begegnung und 
• Ehrenamtsfest (z. B. in Verbindung Heilig-Rock-Tage) 
 

Bea Bock 

https://kanzlei.bgv-trier.de/Default.asp?qs_servlet=downloadIxServlet&rq_RecId=31363232&qs_fileId=1622&qs_lastModified=1736176750007&qs_fileDataRange=5B4B7CD9E36D38A51ECE2B024763B6229903C50E#page=7


7 Für zukünftige Sitzungen: Austausch / Impulse 
 
Die Mitglieder des Rats des Pastoralen Raumes werden gebeten, in ihren PGRs 
folgende Fragen zu klären: 
• Was passiert in den Teams vor Ort? Welche 3 Hauptthemen beschäftigen die 

Räte? 
• Wer kümmert sich gerade um was? 
• Was läuft gut? Worüber müssen wir sprechen?! 
 

Bea Bock 

8 Verschiedenes 
 
Nächster Sitzungstermin: 20.10.2026; 20:00-22:00 
Ein Thema: Präsenz bei der Buga 
 
Veranstaltung: Neu im Rat: 19.08., 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr (Tobias Petry und 
Joachim Fey) 
 

Bea Bock 

 

Oberwesel, den 19.05.2026 

Die Vorsitzende:    Für das Protokoll: 

Gez. Beatrix BOCK    Gez. Anja Dausner-Hammes 

 

 


